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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

 

 

Geschätzte Ferschnitzerinnen, Geschätzte Ferschnitzer! 
 
 

Gemeinderatswahl 25. Jänner 2015 
 

Die Gemeinderatswahlen sind geschlagen 
und ich darf mich bei allen Gemeindebürger-
innen und Gemeindebürgern die, von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht haben, sehr 
herzlich bedanken. 
Die ÖVP erreichte 958 Stimmen und somit 15 
Mandate, die SPÖ 218 Stimmen und 3 
Mandate die FPÖ 100 Stimmen und 1 
Mandat. 
Bedenklich stimmt mich die Tatsache, dass 
239 Wahlberechtigte am 25. Jänner 2015 
nicht zu den Wahlurnen gegangen sind, eine 
Tatsache die wir genau analysieren werden 
und auch den Grund dafür suchen müssen. 
 

Persönlich sage ich ein Dankeschön für 
die vielen Vorzugsstimmen, die ich be-
kommen habe. 
 

Vor Wahlen herrschen immer eigene Ge-
setze, jede Partei hat in einer Demokratie das 
Recht ihre Ideologie in den Vordergrund zu 
stellen. Aber gerade auf Gemeindeebene 
sollten wir doch in der Lage sein, uns auf 
sachpolitische Argumente zu beschränken. 
Umso nachdenklicher haben mich einige 
Aussendungen vor der Wahl gemacht. Es ist 
traurig, dass es auf kommunaler Ebene not-
wendig ist, Unwahrheiten zu verbreiten und 
Persönlichkeiten in Ferschnitz mit Schmutz 
zu bewerfen. 
Gerade in Hinblick auf die weltpolitische Lage 
müssen wir als Parteien wenigstens auf Ge-
meindeebene friedlich und kooperativ mit-
einander umgehen! 
 

Der neuen Zusammensetzung des Ge-
meinderates steht eine Menge Arbeit bevor. 
Es gibt sehr viele große und kleine Projekte 
in den nächsten Jahren zu bewältigen. Ich bin 
aber überzeugt, dass nach dem Wahlkampf- 

geplänkel über Parteigrenzen 
hinweg  wieder  die  Arbeit  
und  das  Wohl  für  unsere  
schöne Gemeinde Ferschnitz 
im Vordergrund stehen werden! 
Wir wollen natürlich gleich damit beginnen 
unser Programm für die nächsten 5 Jahre 
umzusetzen. 
Ich lade alle Fraktionen zu einer 
konstruktiven Zusammenarbeit ein und bitte 
alle Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger um Unterstützung. 
 

Abschließend möchte ich mich bei den aus-
geschiedenen Gemeinderäten Herbert 
Roseneder und Maria Wurzer, BA MA für die 
sehr gute Zusammenarbeit bedanken. 
 
Besuchsdienst 
 

Ich möchte mich recht herzlich bedanken bei 
unserem ehrenamtlichen Besuchsdienst in 
Ferschnitz. 
Diese unentgeltlich geleistete Tätigkeit ist ein 
wichtiger sozialer Beitrag im täglichen Leben 
in unserer Marktgemeinde. 
Mein Dank gilt daher folgenden Personen: 
Moser Monika und Josef, Lidl Karl, 
Kaltenbrunner Anton, Distelberger Hedwig, 
König Emma, Pilsinger Hermine, Tazreiter 
Petra. 
 
Gemeindeamt  
 

Am Montag, den 2. Februar 2015 ist wegen 
einer Serverumstellung das Gemeindeamt 
geschlossen. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis! 
 

Ihr Ihr Ihr Ihr BürgemeisterBürgemeisterBürgemeisterBürgemeister    
Michael HülmbauerMichael HülmbauerMichael HülmbauerMichael Hülmbauer    

 
 

 

Redaktionsschluss der nächsten 
Gemeindenachrichten: 

Montag, 16.02.2015, 09:00 Uhr 
 

  
 

Impressum: Medieninhaber, Hersteller, 
Herausgeber, Redaktion: Marktgemeinde 
Ferschnitz, 3325 Ferschnitz, Marktplatz 1. 
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BBeessuucchheenn  ssiiee  ddiiee  GGeemmeeiinnddeehhoommeeppaaggee  

wwwwww..ffeerrsscchhnniittzz..ggvv..aatt 

  

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
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GGeebbuurrtteenn  iimm  DDeezzeemmbbeerr  22001144 
   

Seifert Konstantin  Hauptstraße 46  
   

Hagler Lena Amasödt 13  
   

Berger Fabian Josef Segenbaum 122  
 

Herzliche Glückwünsche für dieHerzliche Glückwünsche für dieHerzliche Glückwünsche für dieHerzliche Glückwünsche für die    Eltern und das Kind !Eltern und das Kind !Eltern und das Kind !Eltern und das Kind !    
 

 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  FFeebbrruuaarr  22001155 
 

01. MR Dr. Franz Josef GABLER  Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474/280 
07. - 08. Dr. Georg CSAICSICH St. Martin, Hochfeldstraße 14 07412/58 090 
14. - 15. Dr. Horst HOLLICK  Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54028 
21. - 22. Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677 

28. Dr. Ulrike STIERSCHNEIDER Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0 
 

Informationen über den Wochenend- bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: 
https://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/ 

 

Wochentage: 19:00 – 07:00 Uhr - Wochenende: Rund um die Uhr 
Ihr Hausarzt:  Der erste Ansprechpartner für ihre Gesundheit 
Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht erreichen rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in Ihrer 
Nähe. https://www.144.at/141arzt/ 
 

 

OOrrddiinnaattiioonn  DDrr..  SSttiieerrsscchhnneeiiddeerr 
 

Die Ordination unserer Gemeindeärztin Dr. Ulrike Stierschneider ist am 2. und 6. Februar 2015 
wegen Urlaub geschlossen! 
 

 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  FFeebbrruuaarr  22001155 
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Beginn 
02.02.2015 Pfarre Mariä Lichtmeß Pfarrkirche 19:00 
11.02.2015 Seniorenbund Seniorentag / Neuwahl Gh. Affengruber 14:00 
15.02.2015 ÖVP Frauen Faschingskrapfenessen vor der Pfarrkirche nach hl. Messe 

15.02.2015 ÖVP Ferschnitzer Kinderfasching Gh. Affengruber 14:00 
18.02.2015 Pfarre Aschermittwoch Pfarrkirche 19:00 
21.02.2015 ÖAAB Schitag Schladming 06:00 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm  ––  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  FFeebbrruuaarr  22001155 
 

Das Altstoffsammelzentrum Ferschnitz-Kläranlage ist an folgenden Tagen geöffnet: 
 

Wochentag Datum Auf Zu   Wochentag Datum Auf Zu 
Montag 09.02.2015 15:00 17:30   Montag 23.02.2015 15:00 17:30 

 

Letzte Einfahrt 15 min vor Betriebsschluss! 
Generell ist die Übernahmemenge je Anlieferer auf max. 1 m³ (entspricht ca. einem PKW-Anhänger) je 
Abfallart begrenzt. Mehrmengen werden nur nach Maßgabe der vorhandenen Entsorgungsvolumina 
der jeweiligen Entsorgungseinrichtung übernommen! Bei vollständig gefüllten Sammelbehältern, kann 
keine Übernahme von Abfällen dieser Abfallart durchgeführt werden. 
 

 

BBaauusspprreecchhttaagg 
 

Der nächste Bausprechtag findet am Dienstag, den 24. Februar 2015 von 17:00 bis 18:00 Uhr 
am Gemeindeamt Ferschnitz statt. Die Baubehörde sowie Baumeister Rupert Kern werden dabei 
ihre Fragen betreffend Bauvorhaben bearbeiten. 
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EErrggeebbnniiss  GGeemmeeiinnddeerraattsswwaahhll  2255..  JJäännnneerr  22001155 
 

 
 
 

LLaannddwwiirrttsscchhaaffttsskkaammmmeerrwwaahhll  aamm  11..  MMäärrzz  22001155 
 

Die NÖ Landesregierung hat die Wahlen in die 
Landwirtschaftskammer ausgeschrieben. 
 

Wahltag ist Sonntag, 1. März 2015 
Wahllokal: Volksschule Ferschnitz 
Wahlzeit: 08:00 bis 12:00 Uhr 
 

Der amtliche Stimmzettel wird Ihnen im Wahl-
lokal überreicht. Alle wahlberechtigten erhalten 
Wählerinformationen persönlich zugestellt. 
 

Briefwahl 
Wahlberechtigte, die sich am Wahltag voraus-
sichtlich nicht am Ort ihrer Eintragung in das 
Wählerverzeichnis aufhalten werden oder 
denen der Besuch des Wahllokales infolge 
Krankheits- Alters- oder sonstigen Gründen 
unmöglich ist, sind zur Wahl am Postwege 
berechtigt. Für die Briefwahl können die Wähler 
oder ein Hausangehöriger die Stimmunterlagen 

 

(Wahlkuvert, Stimmzettel, frankiertes Über-
kuvert) beantragen und bis spätestens 23. 
Februar 2015 abholen. Das Wahlkuvert ist im 
vorgesehenen Briefumschlag, der mit der Ab-
senderadresse und dem Namen der Ge-
meindewahlbehörde versehen ist, vom Wähler 
so rechtzeitig abzusenden, dass er spätestens 
am Samstag, 28. Februar 2015, im Gemeinde-
amt einlangt. Des Weiteren steht auch der 
Gemeindebriefkasten (beim Eingang des 
Amtshauses) zum Einwurf für die Briefwahl zur 
Verfügung. Die Gemeindewahlbehörde wird am 
1. März den Gemeindebriefkasten entleeren 
und die ungeöffneten Wahlkuverts den Wahl-
kuverts bei der Wahl am 1. März 2015 vor der 
Stimmenauszählung beimengen. 
Achtung! Eine besondere (fliegende) Wahl-
behörde am Wahltag selbst gibt es nicht, da die 
Wahl auch am Postweg möglich ist. 

 

Im Übrigen wird auf die Kundmachungen an der Amtstafel hingewiesen! 
 

 

DDookkuummeenntteennmmaappppee  ffüürr  NNeeuuggeebboorreennee  --  aamm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  aabbhhoolleenn 
 

Nachdem aufgrund gesetzlicher Änderungen die Anmeldung von neugeborenen Kindern bereits 
meist am Geburtsstandesamt erfolgt, erhalten die Eltern mit der Geburtsurkunde auch die 
Meldebestätigung. Somit ist der Weg zur Wohnsitzgemeinde nicht mehr notwendig. Dennoch 
ersuchen wir, die jungen Eltern auch einen Abstecher zum Gemeindeamt zu machen, wo eine 
nützliche Dokumentenmappe auf sie wartet. Weiteres wird höflich ersucht, die Geburtsurkunde 
zur Gemeinde mitzubringen, damit eine Kopie angefertigt werden kann. 
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GGeebbuurrtteenn  22001144 
 

  

Klaus Katja Segenbaum 21  
   

Pflügl Lea Denise Kellergasse 14  
   

Schmidtbauer Anika Truckenstetten 3  
   

Stockinger Julian Kirchholz 27  
   

Stockinger Rafael Kirchholz 27  
   

Schörghuber Selina Senftenegg 40  
   

Distlberger Ricarda Rosa Windischendorf 1  
   

Rosenthaler Maximilian Bachstraße 6  
   

Brandstetter Laura Rudling 48  
   

Widhalm Oliver Marktstraße 10  
   

Kitzberger Valentina Hofwirtstraße 7  
   

Jung Mia Jana Freidegg 257  
 

Funk Laura Maria Innerochsenbach 6  
 

Langthaler Marcel Freidegg 254/2  
 

Greil Anna Maria Oberer Markt 77  
   

Reisinger Anna Sophie Am Sonnenhang 2/4  
   

Schwarz Victoria Alessandra Am Sonnenhang 2/3  
   

Seifert Konstantin  Hauptstraße 46  
   

Hagler Lena Amasödt 13  
   

Berger Fabian Josef Segenbaum 122 Anzahl: 20 
   

 

EEhheesscchhlliieeßßuunnggeenn  22001144 
 

  

Seifert Anton und 
Seifert Irene (Offenberger) 

beide Hauptstraße 46 

  

Foca Mihai-Lucian und 
Foca Georgiana (Bălănica)) 

beide St. Martin-Karlsbach 
 

 

   

Freudenthaler Mario und 
Freudenthaler Stefanie (Grausam) 

beide Gezing 12  

   

Hammerl Lukas und  
Hammerl Silvia (Schön) 

beide Feldstraße 10/4  
                                                                                Anzahl: 4 

  

 

SStteerrbbeeffäällllee  22001144 
   

Augsten Karl Amasödt 16 im 57. Lebensjahr 
   

Steinberger Peter Freidegg 18 im 66. Lebensjahr 
   

König Maria Knötzling 25 im 100. Lebensjahr 
   

Grimm Anna Widen 2 im 93. Lebensjahr 
   

Aigner Maria Freidegg 21 im 91. Lebensjahr 
   

Bruckner Gertraud Oberleiten 32 Im 70. Lebensjahr 
   

Schragl August Innerochsenbach 9 im 80. Lebensjahr 
   

Hartl Anna Freidegg 230 im 78. Lebensjahr 
   

Staminger Josef Ödt 29/2 im 95. Lebensjahr 
   

Dir. Riedl Ingeborg Margarethe Florianistraße 6 im 92. Lebensjahr 
   

Dienes Anna Ödt 29/2 im 81. Lebensjahr 
   

Glack Ottilie Schmiede 1/2 im 78. Lebensjahr 
   

Haas Friedrich Freidegg 94 im 80. Lebensjahr 
   

Stelzeneder Anna Oberleiten 48 im 86. Lebensjahr 
  Anzahl: 14 
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UUSSVV  WWaannddeerrvveerreeiinn  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Karl Hintersteiner, 3325 Ferschnitz, Innerochsenbach 13 
Tel.: 06802127010, E-Mail: karlhintersteiner@gmx.at, ZVR:986292693  

 

Geschätzte Wanderfreunde! 
Wandertage im Februar: 31.1. St.Pölten, 7.2. Lasberg, 15.2. Groß Gerungs, 21./22.2. 
St.Georgen/ Y. Auf zahlreiche Teilnahme freut sich der USV Wanderverein. 
Am 21. und 22. März findet der 38. IVV Wandertag in Ferschnitz statt. Es gibt 3 Strecken. 
Kinderstrecke mit ca. 4 km, ca. 6 km und 12 km. Für das leibliche Wohl wird bei den Labstellen 
und bei Start/Ziel bestens gesorgt. Ausgangspunkt ist beim Gh. Affengruber.  
Wir freuen uns auf viele Wanderer!                                           Karl Hintersteiner (Sektionsleiter) 

 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz 
 

Es ist wieder soweit! "VORSORGEaktiv" kann starten 

Das Programm zur nachhaltigen Lebensstiländerung richtet sich an alle FerschnitzerInnen über 
18 Jahre, bei denen ein erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauferkrankungen besteht.  

Melden Sie sich an, wenn Sie nur an einer der 
folgenden Symptome/Erkrankungen leiden: 

• Bluthochdruck 
• Übergewicht (erhöhter BMI oder zu 

großer Bauchumfang) 
• Diabetes Mellitus  
• erhöhte Blutfette (Cholesterin, 

Triglyceride) 
 

 

 

 

Die Teilnehmer werden dabei 6 – 9 Monate in Ferschnitz 
von einem interdisziplinären Team, bestehend aus Arzt 
(Dr. Stadlbauer), Physiotherapeutin, Diätologin und Klini-
schen Gesundheitspsychologin unterstützt, ihren Lebens-
stil zu ändern. In jedem Bereich absolvieren sie 24 Ein-
heiten, die wöchentlich stattfinden. Vor Beginn wird vom 
projektbetreuenden Arzt eine Vorsorgeuntersuchung 
durchgeführt. 

 

Das Spektrum reicht vom 
sanften Krafttraining und Nordic 
Walking im Bewegungsbereich 
über Genussübungen und 
gemeinsames Kochen im Er-
nährungsbereich bis hin zu 
Entspannungstraining im Bereich 
mentale Gesundheit.  

Das Bestreben des Programms ist es, den TeilnehmerInnen Spaß und Freude an Bewegung zu 
vermitteln und sie für einen gesünderen Lebensstil in Bezug auf ihre Ernährung und ihr 
Bewegungsverhalten zu begeistern. 

Start des Projektes: Ende März/Anfang April 2015 
Kosten: 184 Euro, beinhaltet bereits 100 Euro Kaution, die bei 60%iger Teilnahme des Projektes 
rückerstattet werden 
Anmeldung und Fragen zum Projekt bei: Andrea Stadlbauer, 0664/1502893, 
andrea.stadlbauer@hotmail.com, Weitere Infos unter: 
http://www.gesundesnoe.at/content/projekte/vorsorge/vorsorgeaktiv/vorsorgeaktiv.php 
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KKiinnddeerrggaarrtteenneeiinnsscchhrreeiibbuunngg  
 

Die Kindergarteneinschreibung findet am 
Montag 9. und Dienstag 10. Februar 2015 
jeweils von 13:00 bis 15:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Marktgemeinde Ferschnitz, 3325 
Ferschnitz, Marktplatz 1, statt. 
 

Die Einschreibung wird wieder alphabetisch 
vorgenommen: (nach Familienname) 
Montag,  9. Februar 2015 A – L 
Dienstag,  10. Februar 2015 M – Z 
 

Eingeschrieben können jene Kinder werden, 
die bis zum 31. August 2015 zweieinhalb 
Jahre geworden sind. Alle Kinder, die im 
Kindergartenjahr 2015/2016 zweieinhalb Jahre 
werden und im Laufe des Jahres einsteigen 
wollen, müssen ebenfalls  

 angemeldet werden (eine Aufnahme im Laufe 
des Jahres ist nur bei vorhandenen Plätzen 
möglich). 
 

Der Besuch des Kindergartens am Vormittag 
ist in Niederösterreich kostenlos, lediglich 
ein Spiel- und Förderbeitrag von dzt. 12,- € 
pro Monat wird eingehoben. 
Der Transport der Kinder mit dem 
Kindergartenbus wird vom Land NÖ 
gefördert, von den Eltern wird ein Beitrag 
von dzt. 25,- € pro Monat inkl. 10 % 
Umsatzsteuer eingehoben, die restlichen 
Kosten, das ist zugleich der höchste Anteil, 
übernimmt die Gemeinde. 
 

Mitzubringen sind: Geburtsurkunde. 
 

LLaauuffttrreeffff  FFeerrsscchhnniittzz  --  LLaauuffeenndd  uunndd  ffiitt  iinn  ddeenn  FFrrüühhlliinngg  
 

Für alle LaufanfängerInnen und LaufeinsteigerInnen biete ich jeden Dienstag, 
Treffpunkt bei der Volksschule (Schulstraße) die Möglichkeit eines begleitenden 
Lauftrainings an. 
Beginn: 03. Februar 2015 um 19:00 Uhr  
 

Unser gemeinsames Ziel ist, dass wir bis zum Benefizlauf Ferschnitz am 11. April 
2015 sechs Kilometer ohne Pause durchlaufen.  
Um dieses Ziel zu erreichen, benötigt es an Bereitschaft, noch zwei Mal wöchentlich 
30 bis 40 Minuten alleine zu trainieren.  
Bei Rückfragen meine Telefon Nr.: 0676/3333118. Ich freue mich auf euer Kommen.  

Klaus Dollfuß 
 

Ps.: Wer eine Warnweste oder eine Stirnlampe hat, soll diese bitte mitnehmen. 

 
 
 

 

Dienstag ist Lauftreff: 
Treffpunkt: 

 

 

19:00 Uhr ganzjährig 
Parkplatz hinter der Volksschule 

 

Vorankündigung: am 11. April 2015 findet wieder ein Benefizlauf statt. 
Nähere Informationen finden Sie in den nächsten Gemeindenachrichten. 

 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz 
 

Zumba ist Musik mit Tanz - bewegen im Rhythmus zur Musik. 
Zumba ist ein Fitnessprogramm bei dem man tanzend sich fit hält und eine Menge Spaß dabei 
hat. Eine Kurseinheit startet mit einem Warm-up, danach folgt eine Reihe von Choreographien. 

Ein Cool Down rundet die Stunde ab. 
 

  

Anmeldung erbeten bis spätestens 
20. Februar 2015 bei 

Hermine Berger 0664/ 782 4502 

 

 

Die nächsten Termine: 
 

Gruppe 1: ab 25.02.2015 von 18:20 – 19:20 Uhr 
Gruppe 2: ab 25.02.2015 von 19:30 – 20:30 Uhr 

 
 

Wo: Gasthaus Affengruber 
Kursleiterin: Melanie Mock (Wagner) 

Zumba Trainerin 
 

 

Kosten: EUR 45,00 - 8 Einheiten 
Bei Gewährung einer Förderung der 
Initiative „Tut Gut“ kann der Kostenbeitrag 
für diesen Kurs herabgesetzt werden! 

 
 

Adjustierung: bequeme Sportbekleidung, 
Socken oder Hallenschuhe 
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IInnffoorrmmaattiioonneenn  ddeerr  FFrreeiiwwiilllliiggeenn  FFeeuueerrwweehhrr  FFeerrsscchhnniittzz 
 

Bei der am 5. Jänner 2015 stattgefundenen Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Ferschnitz wurde wieder mit einer Multimedia-Show positive Bilanz über das Jahr 2014 gezogen. 
Zu dieser informativen Veranstaltung konnte Kommandant Wolfgang Bauer das Kommando, zahl-
reiche Ehrenchargen, viele Kameraden, Feuerwehrkurat Johann Punz, Bürgermeister Michael 
Hülmbauer sowie Vizebürgermeister Josef Dorninger begrüßen. 
Zusätzlich zur Multimedia-Show und zu den Ausführungen des Kommandanten berichteten die 
einzelnen Sachwarte über Einsätze, Übungen, Schulungen, Wettkämpfe oder Instandhaltungen 
der Einsatzfahrzeuge. Von der 86 Mann (65 Aktive und 21 Reservisten) starken Feuerwehr 
wurden 64 Einsätze, 391 Tätigkeiten und 41 Übungen mit insgesamt 6.435 freiwilligen Stunden 
geleistet. 
Bürgermeister Michael Hülmbauer dankte im Namen der Bevölkerung für die freiwilligen 
Leistungen. 
Befördert wurden zum Feuerwehrmann Martin Berger und Mario Hartl, zum Oberfeuerwehrmann 
Martin Prantner und zum Hauptfeuerwehrmann Martin Bösendorfer und Thomas Oberaigner. 
 

 
 

v.l.n.r. Kommandant OBI Wolfgang Bauer, FM Mario Hartl, HFM Thomas Oberaigner, HFM Martin 
Bösendorfer, FM Martin Berger, Bürgermeister BM Michael Hülmbauer, OFM Martin Prantner, OV 
Reinhard Walter und BI Mario Springinklee. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Ferschnitz bedankt sich recht herzlich bei der Bevölkerung für die 
großzügigen Spenden anlässlich der Jahressammlung! 
 

EEiinnssäättzzee  iimm  JJäännnneerr::  
 

09.01.2015 – 15:03 Uhr – Bereich Hametmühle - Mehrere Bäume auf Landesstraße gestürzt 
 

>>  UUNNSSEERREE  FFRREEIIZZEEIITT  FFÜÜRR  IIHHRREE  SSIICCHHEERRHHEEIITT  <<  
 

 

>>  VVoorraannkküünnddiigguunngg::  
 

1133..0066..22001155      FFeeuueerrwweehhrrffeesstt  bbeeiimm  nneeuueenn  FFeeuueerrwweehhrrhhaauuss  ––    
MMuussiikk  „„TThhee  PPoowweerrkkrryynneerr““  

 

1144..0066..22001155      EErrööffffnnuunngg  ddeess  nneeuueenn  FFeeuueerrwweehhrrhhaauusseess  mmiitt  FFrrüühhsscchhooppppeenn  
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt 
  

 

 

Seinen 80. Geburtstag feierte  
Alois Weber inmitten einer großen 

Gratulantenschar. 
 

Vorne v.l.n.r. Pfarrer KR Johann Punz, 
Helga Weber, Günther Weber, Johanna 
Höller und Josef Scharfmüller 
(Seniorenbund); 
rückwärts: Ilse und Leopold Wieser; 
3. Reihe: Vizebürgermeister Josef 
Dorninger, Gemeinderat Martin Robl, 
Bürgermeister Michael Hülmbauer und 
Karl Weber. 

 
Foto: Gottfried Langeder 

 
 

 

Ihren 80. Geburtstag feierte  
Maria Helmreich, Ödt 27. 

 
Aus diesem Anlass kamen viele Gratulanten:  
v.l.n.r. Pfarrer KR Johann Punz, Anton 
Helmreich und Elisabeth Zehetgruber; 
stehend: Bürgermeister Michael Hülmbauer, 
Rosa und Johann Peneder (Seniorenbund), 
Vizebürgermeister Josef Dorninger. 
 
 

Foto: Gottfried Langeder 
  

 

 
 

WWiirr  bbrraauucchheenn  IIhhrree  HHiillffee! 

  
 

Wir, die Landjugend, versuchen derzeit die Gründungs- und Anfangsjahre des ländlichen 
Fortbildungswerkes zu erforschen. Daher bitten wir alle ehemaligen Funktionäre und Mitglieder  
nach Unterlagen, Schriftstücken und Fotos zu suchen, die uns helfen könnten.  
Wir danken Ihnen für Ihre Hilfe!  
Informationen, Fotos und sonstige Materialien bitte an 
 

Anna-Maria Wischenbart: 0680/325 84 92 
 

 

FFÜÜRR  SSTTUUDDEENNTTEENN  ––  SSEEMMEESSTTEERRTTIICCKKEETT  22001144//22001155  
 

Studierende mit Hauptwohnsitz in NÖ, die als 
ordentliche Hörer/innen an einer 

• Öffentlichen Universität 
• Privatuniversität 
• Fachhochschule oder 
• Pädagogischen Hochschule 

inskribiert sind, erhalten vom Land NÖ und den 
niederösterreichischen Gemeinden bis zur 
Vollendung des 26. Lebensjahres pro Semester 
einen finanziellen Zuschuss, wenn zum oder 
am Studienort ein öffentliches Verkehrsmittel 
benützt wird. 
 

Die Österreichische Staatsbürgerschaft oder 
die eines EWR-Mitgliedstaates ist Voraus-
setzung. Der Hauptwohnsitz in NÖ muss 
während des geförderten Zeitraumes durch-
gehend aufrechterhalten werden. 
Förderhöhe: der finanzielle Zuschuss beträgt 
die 50,00 Euro übersteigenden Kosten des 
öffentlichen Verkehrsmittels, maximal jedoch 
75,00 Euro pro Semester. Telefonische 
Auskünfte erhalten Sie beim NÖ Bürgerservice-
Telefon unter 02742/9005-9005. 
(Einreichfrist ist der 28. Februar 2015) 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz - 1/2015 – Jänner - 36. Jahrgang  Seite 9 

 
 

 

Das beste zum Spielen für ein Kind ist ein anderes Kind! 
                                                                 Friedrich Fröbl                       

  
 

 

  

   
  

 

 

 

  
 

Erziehung ist Beispiel und Liebe – sonst nichts! 
                                                                      Friedrich Fröbl 
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Weihnachtliche Feierstunde im Turnsaal 
Mit großem Interesse verfolgten viele Gäste die 
Darbietungen der Kinder wie Herbergsuchen, 
Lieder, Gedichte, Hirtenspiel und Tanz. 
 

 
 

Fotos: Gottried Langeder 

 

 

Im Rahmen der Feier wurde der Schulleiterin 
Johanna Dorfmeister nachträglich zum runden 
Geburtstag gratuliert. 

 

Allen, die nach der weihnachtlichen Feierstunde für die „Lebenshilfe NÖ“ gespendet haben, 
wird nochmals herzlich gedankt. Es konnte der Betrag von 218,- € überwiesen werden, was 
indirekt auch Menschen aus der Region zu Gute kommt. 
Die Lebenshilfe Niederösterreich hat sich im Jahr 1967 aus einer Elterninitiative entwickelt. Es ist 
Ziel dieser Organisation, Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung und deren Angehörige 
umfassend zu unterstützen. So gibt es beispielsweise Werkstätten der Lebenshilfe in Amstetten, 
Aschbach, Hiesbach, Kemmelbach, Rogatsboden, Scheibbs und Haag. 
 

Schuleinschreibung  
Die Schülereinschreibung für das Schuljahr 2015/16 fand am 09.01. und am 23.01.2015 statt. Es 
wurden 18 schulpflichtige Kinder eingeladen.  
Für einen kindgerechten Übergang vom Kindergarten in die Volksschule ist es wichtig, die 
individuellen Voraussetzungen und bereits erworbenen Kompetenzen der Kinder zu 
berücksichtigen. Die Feststellung der Schulreife fußt auf folgenden Aspekten: soziale und 
sprachliche Kompetenz, emotionale, kognitive und körperliche Reife. Dabei wird der Blick auf das 
„ganze Kind“ gelegt und gegebenenfalls angeregt, welche Fördermaßnahmen eingeleitet oder 
fortgeführt werden. Eine gute Kooperation zwischen Eltern, Kindergarten und Schule erweist sich 
als hilfreich. 
Gemäß § 6 Abs. 2c. SchPflG ist ein Kind schulreif, wenn angenommen werden kann, dass es 
dem Unterricht in der ersten Schulstufe zu folgen vermag, ohne körperlich oder geistig 
überfordert zu werden. 
 

Semesterschluss 
Am 30.01.2015 erhalten die Kinder die Schulnachricht über das 1. Semester. Das Team der 
Lehrerinnen und Lehrer wünscht allen Kindern erholsame Semesterferien.  
 

Am Faschingsdienstag, den 17.02.2015, dürfen die Kinder verkleidet, aber mit Schultasche zur 
Schule kommen. Ein Umzug durch den Ort ist nur bei Schönwetter vorgesehen. 
 

Weitere Informationen über unsere Schule finden Sie auch im Internet auf der Homepage 
der VS Ferschnitz http://www.vsferschnitz.ac.at, Email: vs.ferschnitz@schule.at  

Johanna Dorfmeister, MA 
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Tagesmutter 

 

 

Fachlich Ausgebildete Tagesmutter und Fitness / 
Gesundheits– Übungsleiterin 

Osanger Leopoldine 
Freidegg 5, 3325 Ferschnitz, Tel.: 07473/8571 

  
 

Das war 2014 bei der Fachlich Pädagogisch ausgebildeten Tagesmutter Osanger Leopoldine 
 

 

 
Ostern 

 

Gemeinsam 
Feste feiern im 

Jahreskreis 
 

Natur erleben 
 

Allen Kindern die mich 
2014 verlassen haben, 
wünsche ich alles Gute 
für ihren weiteren 
Lebensweg. 
 
Es sind für das Jahr 

2015 noch Plätze frei. 
 

 

Das Wichtigste: 
 

eine liebevolle 
Begleitung durch 

den Tag 
 

 

Sommerfest - Erlebnisse 
teilen 

Eltern miteinbeziehen 
Wir bedanken uns bei 

Herrn Gerhard Osanger 
für die Ausfahrt 

 
  

  

Schatz suchen - Neue Freunde finden,  
Schatz gefunden, wir lassen die Ballons steigen - Familiäre liebevolle Umgebung 

 

   
Martinsfest – Singen – Gemein-
sam Feste gestalten – Bräuche 
pflegen 

Wir bedanken uns bei Rupert Ro-
senberger und Michaela Brand-
stetter für die liebevolle Mitarbeit 

Advent – Basteln – 
Werken – Kreatives 
Gestalten 

  

Was kann ich meinen Tageskinden sonst noch bieten: 
Gesunde Ernährung 
Frühstück, Jause, Mittagessen, Obst, Abendessen 
Naschgarten - Obst- Beeren und Gemüse 
Tiere erleben - (Katze, Hasen, Fische) 
Spielzimmer - mit sehr viel Spielen, Spiel- Bastelsachen) 

Spiel, Spaß und Bewegung 
einen großen Spielplatz, (Schaukel, 
Rutsche, Sandgrube, Kletterwand, 
Trampolin, Hängematte, Slackline) 
Spielwiese, (zum Laufen, Ballspielen) 
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NÖGKK informiert: 
Neue Beiträge in der Krankenversicherung für 

2015: 

 

Ab 1. Jänner 2015 gibt es wieder einige neue 
Beträge in der Krankenversicherung (für den 
Bereich ASVG-Allgemeines Sozialver-
sicherungsgesetz) 
Die Höchstbeitragsgrundlage beträgt 
monatlich 4.650,- € bzw. täglich 155,- €, für 
Sonderzahlungen gilt ein Höchstbetrag von 
jährlich 9.300,- €. Die Geringfügigkeitsgrenze 
liegt bei 405,98 € pro Monat bzw. 31,17 € pro 
Tag.  
Die Rezeptgebühr beträgt im neuen Jahr 
5,55 €. Für die Befreiung von der Rezeptgebühr 
(auf Antrag) gelten folgende Grenzbeträge: und 
zwar für Personen, deren monatliche Nettoein-
künfte 872,31 € (für Alleinstehende) bzw. 
1.307,89 € (für Ehepaare) nicht übersteigen. 
Ebenso gilt die Befreiung für Personen, die 
infolge von Leiden oder Gebrechen überdurch-
schnittliche Ausgaben nachweisen (chronisch 
Kranke), sofern die monatlichen Nettoeinkünfte 
1.003,16 € (für Alleinstehende) bzw. 1.504,07 € 
(für Ehepaare) nicht übersteigen. In allen Fällen 
erhöhen sich diese Beträge für jedes Kind um 
134,59 €. 
Befreiungen aufgrund der Rezeptgebühren-
obergrenze (REGO) enden mit dem 31.12. 
 

 

eines Kalenderjahres. 
Die Rezeptgebühren sind daher ab dem 
1. Jänner 2015 wiederum bis zum Erreichen 
der Rezeptgebührenobergrenze zu bezahlen 
(d. h. so lange, bis der Betrag von 2 Prozent 
des jeweiligen Nettoeinkommens erreicht wird).  
Der Selbstbehalt für Heilbehelfe (z. B. ortho-
pädische Schuheinlagen) und Hilfsmittel (z. B. 
Krücken) beträgt mindestens 31,- €; für Seh-
behelfe mindestens 93,- €. Für Kinder, die das 
15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, für 
schwerbehinderte Kinder sowie für Personen, 
die wegen besonderer sozialer Schutzbe-
dürftigkeit von der Rezeptgebühr befreit sind, 
gibt es keine Kostenbeteiligung. 
Das Service-Entgelt für die e-card, das im 
November 2015 für das Jahr 2016 fällig wird, 
beträgt 10,85 €. 
Info: Von 1 Euro des Sozialversicherungsbei-
trages verbleiben lediglich 20 Cent der NÖ 
Gebietskrankenkasse. Um Verwaltungskosten 
zu sparen, hebt die Krankenkasse die 
restlichen 80 Cent für andere Stellen 
(Pensionsversicherung, Unfallversicherung, 
Arbeitslosenversicherung etc.) ein und leitet 
diese sofort weiter. 

 
 

„Masern sind kein Kinderspiel“ 
Information des Amtsarztes 

 

Eine Aktion des 
 

 

Derzeit kommt es in Wien und NÖ zu 
gehäuftem Auftreten von Masernerkrankungen. 
Es wird daher dringend daran erinnert: Diese 
Erkrankung kann mit 2 Impfungen im Abstand 
von mindestens 4 Wochen verhindert werden! 
Masern ist eine gefährliche, hochinfektiöse, 
virale lnfektionserkrankung, gegen die es ab 
Krankheitsausbruch keine Medikamente gibt! 
Die Impfung ist für jedes Kind bis zum 
vollendeten 15. Lebensjahr im Rahmen des 
Österreichischen lmpfkonzeptes beim Haus-
arzt, Kinderarzt oder Amtsarzt kostenlos 
erhältlich. 
Für Erwachsene bis zum vollendeten 45. 
Lebensjahr, die noch nicht 2x geimpft sind und 
die Erkrankung nicht nachweislich durchge-
macht haben, besteht ebenfalls die Möglichkeit 
sich im Rahmen des Masern- Eradikations-
programmes der WHO am Gesundheitsamt der 
Bezirkshauptmannschaft Amstetten am Di. 
08:00 -11:30 Uhr und 15:00-18:00 Uhr 
 

 

kostenlos impfen zu lassen. Außerdem kann 
die Masern-Mumps-Röteln-Impfung bis zum 45. 
Lebensjahr für alle, die noch keine 2 Impfungen 
haben, ab sofort auch im niedergelassenen 
Bereich, beim Hausarzt, durchgeführt werden. 
Der Impfstoff ist kostenlos und kann mit einem 
Rezept mit dem Vermerk „MMR45“ von der 
Apotheke bezogen werden. 
Die WHO wie auch das Bundesministerium für 
Gesundheit stellen die erforderliche Impfung für 
Kinder und Erwachsene bis zum 45. Lebensjahr 
kostenlos zur Verfügung, um Masernepidemien 
mit vielfach schweren Erkrankungsverläufen mit 
nachfolgenden Langzeitschäden oder tödlichen 
Folgen zu verhindern.  
Weitere Informationen können Sie dem Folder 
des BMG „Masern sind kein Kinderspiel“ oder 
der Homepage www.keinemasern.at 
entnehmen. 

 
F.d. BH 

Dr. Petra Golaszewski Amtsärztin 
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WimTec GmbH  
Peter Wimberger 
3325 Ferschnitz , Freidegg 50  
Tel.: 07473/5000-0,  
Web: http://www.wimtec.com 

SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunngg  ffüürr  
  

VVeerrkkaauuff  IInnnneennddiieennsstt  ((mm//ww)) 

 

Ihr Aufgabengebiet: 
 

Wir bieten eine sehr selbstständige und 
interessante Tätigkeit mit großen Ent-
wicklungschancen. 
 

Zu Ihren Hauptaufgaben zählen: 
- Betreuung unserer Kunden mit dem 

Schwerpunkt Installateure und 
Sanitär-Großhändler in Österreich 
sowie Exportpartner. 

- Pflege unserer partnerschaftlichen 
Kundenbeziehungen per Telefon, 
Email und teilweise persönlich bei 
Werksbesuchen im Haus. 

- Gesamte Auftragsabwicklung (vom 
Angebot bis zur Rechnungslegung) 

- Wartung unserer Kundenstamm-
daten 

- Telefonische Kundenbetreuung 
sowie Auskünfte zu technischen 
Fragen 

- Unterstützung der Projektbearbeiter 
bzw. dem Verkauf-AD bei Projekt-
bearbeitung und -verfolgung 

- Enge Zusammenarbeit mit dem 
gesamten Vertriebsteam 

 

Anforderungsprofil: 
 

Unsere Anforderungen: 
- Kaufmännische Ausbildung mit Maturaab-

schluss (HAK, HLW) 
- Sehr gute EDV-Kenntnisse (Microsoft 

Office) 
- Mehrjährige Berufserfahrung im Verkauf 

Innendienst  
- Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 

Schrift 
- Branchenkenntnisse von Vorteil 

 

Das Mindestgehalt für diese Stelle beträgt 
zwischen 1.850,- € und 2.050,- € brutto pro Monat. 
Ihr monatliches Gehalt, welches sich nach 
Ausbildung und Qualifikation richtet, vereinbaren 
wir gerne mit Ihnen in einem persönlichen 
Gespräch. 
 

Ihr Profil: 
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit suchen wir 
eine aktive Persönlichkeit, die offen auf andere 
Menschen zugeht und selbstsicheres Auftreten 
beim Umgang mit unseren Kunden vereint. Affinität 
zu technischen Produkten sowie teamorientiertes 
Arbeiten runden Ihr Profil ab. 

 

Wenn Sie diese Herausforderung in einem jungen und dynamischen Team annehmen 
möchten und zu einem Teil unserer Erfolge werden wollen: 
Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung per Mail an Herrn Peter Wimberger Email: 
p.wimberger@wimtec.at 
 

 

GGaassttffaammiilliieenn  ggeessuucchhtt  ffüürr  ddeenn  SSoommmmeerr  22001155  
TTsscchheerrnnoobbyyll  iisstt  nniicchhtt  vvoorrbbeeii!! 

 

Es werden Gastfamilien für Kinder aus Belarus - Weißrussland gesucht,  
die Kinder für 3 Wochen in Österreich aufnehmen möchten 

Termine: 
27.06. – 19.07. 2015 
18.07. – 09.08. 2015 
08.08. – 30.08. 2015 

  
 

Die Kinder sind – zwischen 10 und 14 Jahre alt - erholungsbedürftig, aber nicht akut krank. Sie 
werden kranken- und unfallversichert sein. Besonders geeignet sind Familien, die selbst Kinder 
im genannten Alter haben. Aber auch „Großeltern“-Gastfamilien können sich gerne an der Aktion 
beteiligen. Die Kinder sollen in der Familie mitleben können wie eigene Kinder. 
Pro Kind soll von den Gastfamilien ein Kostenbeitrag in der Höhe von 130,- € geleistet werden. 
Für Sponsoren (Paten für einzelne Kinder), die sich an den Kosten beteiligen, sind alle Beteiligten 
sehr dankbar. 
Informationen:  

02742 9005 15466 (NÖ Landesjugendreferat, Frau Maria Hetzer), 0676 96 04 275 oder 
www.belarus-kinder.net oder info@belarus-kinder.net 
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IIhhrr  FFaaiirrttrraaddee  EEiinnkkaauuffssffüühhrreerr  ffüürr  FFeerrsscchhnniittzz 
 

 

Ihre FAIR gehandelten Produkte bei: Einkaufsmarkt Roseneder, Hauptstraße 47 
 

KAFFEE & KAKAO SCHOKOLADE & SÜßWAREN 

  
  

 

 

GETRÄNKE & FRUCHTSÄFTE GEWÜRZE & TROCKENFRÜCHTE 

   
 

 
 

  

KUNSTHANDWERK 

  
 

 

 

TTrroocckkeennsstteeiinnmmaauueerrnn    

aallss  wweerrttvvoolllleerr  BBiioottoopp 

Naturnah, schön, traditionell: 
Trockensteinmauer-Kurs 2015 im Mostviertel  

Im Zuge eines dreitägigen Praxiskurses vom 14. – 16. Mai 2015 können alle Interessierten die 
alte Kunst des Trockensteinmauerns erlernen. Der Kurs findet im Raum Amstetten statt, geübt 
wird an einer Böschungsmauer, Zier- und Nutzelementen. Für Essen und Trinken ist im Kurs 
ausreichend gesorgt. 
In den letzten Jahren erlebt die Tradition des Trockensteinmauerns nicht nur in den Weingärten 
der Wachau einen Aufschwung. Mauern, Kräuterspiralen, Hochbeete, Sitzbänke, Steintreppen 
und sogar Steinhütten entstehen und verzieren Bauernhöfe, ländliche Gärten, Kellergassen oder 
befestigen Böschungen.„ 

 

Mehr als tausend Teilnehmer in den letzten 10 Jahren beweisen: mit 
ein bisschen Geduld macht das Bauen mit Steinen Spaß! 
 

Allerdings ist das einfache Übereinanderlegen von Steinen noch kein 
haltbares Bauwerk, wie oft fälschlich gemeint. Für ein ansprechendes 
Mauerwerk für Generationen sind handwerkliche Grundkenntnisse 
und Geschick erforderlich, die man im Kurs in angenehmer 
Atmosphäre erlernen kann. 
Infos und Anmeldung direkt bei Kursleiter Rainer Vogler unter 
rainer.vogler@wbs-krems.at oder 0676 / 59 57 626. 
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UUmmbbaauu--  uunndd  AAuussbbaauuaarrbbeeiitteenn  iinn  GGeebbääuuddeenn 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass Umbauarbeiten, Ausbau von Dachbodenräumen usw. gem. NÖ 
Bauordnung Anzeigepflichtig bzw. Bewilligungspflichtig sind. 
 

§ 14 Bewilligungspflichtige Bauvorhaben: die Abänderung von Bauwerken, wenn die 
Standsicherheit tragender Bauteile, der Brandschutz oder die hygienischen Verhältnisse 
beeinträchtigt, ein Widerspruch zum Ortsbild entstehen oder Parteienrechte verletzt werden könnten 
 

§ 15 Anzeigepflichtige Vorhaben: die Änderung des Verwendungszwecks von Bauwerken oder 
deren Teilen ohne bewilligungsbedürftige bauliche Abänderung, wenn hiedurch Festlegungen im 
Flächenwidmungsplan, der Stellplatzbedarf, die hygienischen Verhältnisse oder der Brandschutz 
betroffen werden können 
 

Wenn sie ein Bauvorhaben planen, und nicht genau wissen ob eine Bewilligung oder Anzeige 
notwendig ist, sollte unbedingt vorher mit der Baubehörde Kontakt aufgenommen werden. 
 

 

 

LLeehhrrbbeerruuff  SStteeuueerraassssiisstteenntt//iinn 

Die Lehre Steuerassistenz der Finanzver-
waltung bietet die Möglichkeit, Interessen 
und Begabungen für administrative und 
kaufmännische Tätigkeiten zu vertiefen. 
Aufgrund ihrer Vielfältigkeit stehen nach 
dieser Lehre viele Entwicklungsmöglich-
keiten offen: Steuerassistentinnen und 
Steuerassistenten sind nicht nur im öffentli-
chen Dienst gefragt, für sie gibt es auch in 
der Privatwirtschaft attraktive Tätigkeitsfel-
der, zum Beispiel als Mitarbeiterin oder 
Mitarbeiter einer Wirtschaftsprüfungs- oder 
Steuerberatungskanzlei. 
Der Lehrberuf Steuerassistenz ist die maß-
geschneiderte Ausbildung für "Kopfwerker": 
Wem es Spaß macht, knifflige Aufgaben-
stellungen zu lösen, wer an wirtschaftlichen 
und rechtlichen Zusammenhängen interes-
siert ist und sich gerne mit Zahlen beschäf-
tigt, bringt die richtigen Voraussetzungen 
mit, um diesen Lehrberuf zu ergreifen. 
Die Möglichkeit zur Bewerbung gibt es in 
der Online-Jobbörse des BMF 

(Einstieg unter www.bmf.gv.at/Das 
Ministerium/Jobs/Wen wir suchen/Hier geht es 
direkt zur Jobbörse). 
Die Finanzverwaltung freut sich auf Deine Bewer-
bung! 
 

"Jetzt bist Du am Steuer!" - Broschüre zur 
Ausbildung SteuerassistenIn 
www.bmf.gv.at – Serviceangebote/Jobs & Karriere 

AAppootthheekkeennddiieennsstt  22001155  

  
 

KKaauuff  iimm  OOrrtt  
 

Es gibt sie noch: Dörfer und Städte, in denen man einfach vor Ort seine 
täglichen Einkäufe erledigen kann oder der Handwerker ums Eck seinen 

Betrieb hat. Daheim gibts viele Vorteile:  
• Kommen Sie in den Genuss von persönlicher Beratung und 

individuellen Vor-Ort-Service. 
• Machen Sie Ihre Einkäufe zu Fuß oder mit dem Rad – das fördert 

nicht nur die Gesundheit, sondern spart auch Treibstoffkosten. 
••  Kaufen Sie Rohstoffe und Produkte aus der Region, das senkt die 

Belastung für die Umwelt.  

 

• Ihr Einkauf vor Ort schafft Arbeitsplätze und sichert Einkommen 
• Nutzen S. „So schmeckt Niederösterreich“ – Partnerbetriebe 

www.soschmecktnoe.at 

Entdecken Sie die Betriebe in Ihrer Region und nehmen Sie ein Stück NÖ mit nach Hause. 
Energie- und Umweltagentur mit Niederösterreich Tel. 02742 219 19, office@enuat, www.enu.at 
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ÄÄnnddeerruunnggeenn  bbeeii  ddeerr  BBeerreecchhnnuunnggssffllääcchhee    

ffüürr  KKaannaall  uu..  WWaasssseerr  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass Veränderungen in den Berechnungsflächen (Anschluss eines 
zusätzlichen Geschosses, Ausbau oder Zubauten usw.) gemäß § 13 NÖ Kanalgesetz binnen 
2 Wochen nach Eintritt der Veränderung bzw. nach dem bekannt werden derselben dem 
Gemeindeamt bekannt zu geben sind. 
Der Gemeindeverband für Abgabeneinhebung wird im heurigen Jahr die flächendeckende 
Überprüfung der Berechnungsflächen weiter durchführen. Eine gerechte Gebührenvorschreibung 
entsprechend der gesetzlichen Grundlagen ist im Interesse aller Gemeindebürgerinnen. 
 

 

Was Österreichs Gemeinden leisten.... 
 

 

Meine Gemeinde sorgt dafür, dass 
Betreuung und Ausbildung meines 

Kindes bestens funktionieren! 

Glückliche Kinder sind das Kapital und die Zukunftshoffnung der 
Gesellschaft. Optimale Kinderbetreuung sowie qualifizierte und 
lebensnahe Ausbildung der jungen Generationen sichern 
Lebensqualität, Wohlstand und sind wichtiger Teil der 
Daseinsvorsoge.  
 
In mehr als 4.300 Kindergärten, Krippen und Horten werden 
insgesamt rund 280.000 Kinder von kompetentem Fachpersonal 
betreut. Pro Jahr geben die Gemeinden österreichweit rund 900 
Millionen Euro nur für die Kinderbetreuung  – das entspricht 
ungefähr 3.000 Euro pro Jahr und Kind. 

 
Bei der Bildung schaffen mehr als 3.000 
Pflichtschulen die Basis für die Ausbildung von 
500.000 Schülern. Auch in diesen Bereich 
investieren die Gemeinden jährlich rund 900 
Millionen Euro, wobei die Ausgaben in den 
letzten Jahren kontinuierlich steigen. Die 
Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler ist 
zwar rückläufig, die steigenden Ausgaben 
bedeuten aber einen Qualitätsschub, pro 
Schüler gibt eine Gemeinde im Jahresschnitt 
rund 1.600 Euro aus.  
 
Für die Errichtung der dafür notwendigen 
Gebäude und Einrichtungen sind die 
heimischen Gemeinden verantwortlich. Sie 
sorgen auch für die nötige zeitgemäße 
Ausstattung wie etwa attraktive Bibliotheken, 
gepflegte Sportanlagen, moderne Computer 
und andere technische Geräte. Beispielsweise 
stehen österreichweit den Schülerinnen und 
Schülern rund 100.000 Computer in den 
Pflichtschulen zur Verfügung, die gewährleisten 
dass die Kinder eine zeitgemäße Ausbildung 
bekommen.   

Den Gemeinden ist es auch immer wichtig die 
Lehrkräfte der örtlichen Schulen in die 
Aktivitäten der Gemeinden einzubinden. Egal 
ob in örtlichen Sportvereinen, bei Theater-
vorführungen oder sonstigen diversen 
kommunalen Anlässen – eine gute Zusammen-
arbeit und gegenseitige Unterstützung zeichnet 
ein gut funktionierendes Gemeindeleben aus. 
In Absprache mit dem Lehrpersonal – und 
abgestimmt auf den Lehrplan wird den 
Schülerinnen und Schülern auch die 
Bedeutung der Gemeinde und kommunalen 
Aufgaben beispielsweise durch Exkursionen 
auf das Gemeindeamt, Besichtigung der 
örtlichen Kläranlagen oder ähnliches vorge-
zeigt. 
 
Nicht zuletzt sorgen die Gemeinden auch dafür, 
dass unsere Kinder sicher und pünktlich zur 
Schule kommen. Die Bereitstellung von 
Transportmöglichkeiten – also der gute alte 
Schulbus – ist zudem ein wirksamer Beitrag 
zum Klimaschutz. Darüber hinaus errichten die 
Gemeinden oft auch Radwege oder sorgen für 
die Verfügbarkeit von Schülerlotsen.  
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